
^Düsseldorfer stadttDeaterS

' fr n m........ mm Direktion: Cudwlfl Zimmermann ,,—„, ^ '

Mittwoch, den 7. Oktober 1908 Abonnement 4

Tannhäuser

und der Sängerkrieg auf Wartburg
Romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

Spielleitung: Robert Leffler. Musikalische Leitung: Alfred Fröhlich.
Personen:

Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser ....
Wolfram von Eschinbach
Walter von der Vogelweide
Biterolf ....
Heinrich der Schreiber
Beinmar von Zweter
Elisabeth, Nichte des Landgrafen
Venus ....
Ein junger Barte ....
Erster )
Zweiter P , ,, ,
Dritter \ Edelknabe . .

Bitter und
Sänger

Heinrich Gärtner
Fritz Bis oh off
Gustav Waschow
Bobert Hutt
Bichard Alscher
Eugen Albert
Ernst Bedau
Hedwig Weingarten
Josefine v. Hübbenet
Mathilde Schrecker
Heta Heber
Mathilde Schrecker
Helene Blumenthal
Maria StaadtVierter J

Thüringische Bitter, Grafen und Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere und
jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Nymphen, Bacchantinnen. Ort der Handlung:

Thüringen, Wartburg Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

Die Gruppierungen im 1. Aufzuge, arrangiert von der Ballettmeisterin
Emilie Strigel-Senberg, ausgeführt von dem Ballettpersonal.

Nach dem 1. und 2. Akte findet je eine längere Pause statt.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben.

Kassenüffnung und Ein'ass 7 Uhr. Anfang Vi Ulir. Ende ungefähr 11 Uhr.

Während der Ouvertüre sind sämtl. Eingangstüren zum Zuschauerraum iresclilossen.

Preis« ä»r PIStie und dar
Mk. Mk. Mk.

ProszeniamsIoM..... t,25 0.0,75=8,—
l.Kang-Balkon d. erat S Reih. 6,46 , 0,66 = 6,—
1.Rang-Balkon i. hint. Reihen 4,65 „ 0,45=6,—
'.Rang-Miuelloged.erat.sReih. 4,50 „ 0,50=6,—
I.Rn 2 lii" llnped. hint.Röik. 8,60,0,40 = 4,—
i. Hailg-beltenlugc d.or oteltuilie
(ausser Loge 1, 2, 8, 4). . . 4,05 . 0,46 = 4,60

I. Rang-8eitenloge 1,2,3,4, erste
Reihe, 5-16 u. 6-16 zweiteReihe 8,60 , 0,40 = 4,—

I. Rang-Seitenloge 1. u. 3. Platz
3. u. 4. I.Rang-Seitenloge 3. u.4.
Platz 3. u. 4. sow. dritte Reihe 3.15 . 0.85=8.50

Billettsteuer (Opernpreise):

Parkettloge die ersten Reihen
Parkettloge die hint. Reihen
Parkett.........
II. Rang-Balkon d. erst 2 Reih.
II. Rang-Balkon d. hint. Reih.
IL Rang-Seitenloge d.erst.Reih.
II. Rang-Seitenloge d.hint.Reih.
IL Rang Proszeniums-Loge . .
Sitzparterre.......
Steliparterre .......
Galerie .........

Mb Mk.
3,60 n. 0,40 =
8,16 „ 0,35 =
3,60 „ 0,40 =
2,25 . 0,26 =
1,80 „ 0,20=
1,80 . 0,20 =
1.35 „ 0,16 =
1.36 . 0,16 =
1,86 , 0,16 =
0,90 , 0,10 =
M* . 0,06 =

Mk.
4,-
3,50

■•*,-■
:2,50

1,50
:1,50
1,60

Ll»—
:0,50

i

Donnerstag, 8. Okt.: Abonnement 5

Der Hochtourist
Freitag, 9. Okt.: Abonnement 6

Cavalleria rnsticana und
Der Bajazzo

Programm pro Stück 10 Pfg.

P

.Feine

elzwaren
Bisegger-Kfil)!)

Kasernenstr., Ecke GrabenstF.

für

Manufakturwaren
und

Damenkonfektion
Schadowstrasse 36

Telephon 59)

BurgtörfF& Kirchner
Kranken- und Fahrstühle

AI ternaann & Seh weigraann
Steinstr. 15 (a Jusliigeb.) Fernspr 487i
empfehlenihr Atelier f. feine Herrenschneiderei
= Jahres-Abonnements =
bei späterer Ruckgabe 150—200 Mk.

Spez.: Eleg. Gesellsch Garderoben

Fritz Reuter
Hut- und Mützenlanufaktur

3+ Schadowstrasse 34

[ Grösstes und feinstes
Spezialgeschäft am Platze

Nur erstklassige Fabrikate des In-
und Auslandes

Fernsprecher Nr. 2459'

Ibaeh-Pianos
Düsseldorf. Schadowstrasse 52 u



Gardinen
beKorationen

Einziges Spezial-Ha.s
Gardinen-Haus-

PisetzKi ^ Co.
Sch»dowjtrjBe 37

Die Sporen des Erbförsters im „Freischütz".
Ein alter Berliner erzählt vom „alten Wauer", welcher in
den ersten 103 und in 22 späteren, im Ganzen also in
125 Aufführungen des „Freischütz" den Erbförster Cuno
gesungen, dass er denselben auf ausdrückliches Verlangen
des General-Intendanten, Grafen Brühl, die ersten vier
Mal ohne Sporen darstellen musste, bald darauf aber eifrige
Geschichtsforscher den Chef überzeugt hätten, es s-eien
zu dieser Partie unbedingt Sporen erforderlich, und zwar
eiserne, was ein zwanzigmaliges Vorführen eiserner Sporen
veranlasste; dass dann jedoch andere Forscher feststellten,
die Erbförster jener Zeit hätten silberne Sporen getragen,
demzufolge Cuno an 25 Abenden mit silbernen Sporen
erschien; dass dann bei der 50. Aufführung die silbernen
Sporen goldenen weichen mussten, diese aber nach wenigen
Vorstellungen wieder von den „allein richtigen" eisernen
verdrängt wurden, welche dann dauernd das Feld be¬
haupteten bis zu einer Zeit, wo es vollständig gleichgültig
war, mit was für Sporen Erbförster Cuno dargestellt wurde.

Unsere Kinder. Osjtar: „Du, Dagobert, ich habe
gehört, dass dein Papa gestern einen Orden bekommen
hat." — Dagobert: „Ja,.ja, mein Papa macht mir recht
viel Freude."

Tasehenfahrplan
für den

Rheinisch-Westf. Industriebezirk

Herausgegeben von der Königl. Eisenbahndirektion Essen
Der Falirplun enthält die sämtl. Streiken .ler Direktionsbezirke

Essen, Elberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
und den benachb. Direktionsbezirken, wichtige Reiseanschlasse nach
allen Richtungen, Klein- und Strassenbahnen und Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh.-Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
----------------- Preis SO Pfg. -----------------

Druck und Verlag von W. Girardet, Essen.

Obiger Tasehenfahrplan ist zu haben:
in den Düsseldorfer Geschäftsstellen des „Düsseldorfer General-Anzeiger",
Grabenstr. 26 und Nordstr. 34, Wilhelmplatz 9, Nordd. Lloyd, (Emil Meyer),
"■.mil Hess, Wilhelmplatz 10, Schmitz & Olbertz, Elberfelderstr. 5, Müllen

& Lehneking, Blumenstr. 8, in Siens«. Niederstr. 43.

Insertions - Aufträge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger dei
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329. 2330

Stadt-Filialen:
Cölnerstrasse 268

Adolf Salm . Fernspr. Nr. 1893

Ellerstrasse 67
Jul. Schmält . Fernspr. Nr. 676

Friedenstrasse 65
August Zeitz

Fürstenwallstrasse 140
Karl Bauer Fernspr. Nr. 1221

Herzogstrasse 41
Herrn. Feldpausch
Fernspr. Nr. S76

Immermannstrasse 62
Karl Kippeis. Fernspr. Nr. 4478

Liiidenslrasse 60
Wwe. G. Wirmingbau«

Fernspi. Nr 1991

Derendorferstrasse 19
Wart. Teppler

Welirhahn 89
Alfred Böttcher . Fernspr. 466

Wilhelmsplatz 9
Emil Meyer Fernspr. Nr. 7861.

guflelöorferdSetteralmutiger
(s)
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fiauptgcscbäftsstelk: 6rabenstr. 25

Sernfpredier Hr. 2327, 2328, 2329, 2330

Zu)eigge$d)äUs$te!len: Rordstr. $4
Reuss, Rkderstr. 43

Auswärtige Filialen:
Benrath

Peter Bauermann
Mittelstrasse 2«, am Markt

Duisburg
Alb. Montel, Kbnigitr. 60

Eller
Peter Koch, Kaiserstr. 144

Gerreslieim
H. Klevenhausen, Kölnerstr. 61

(Ecke Schulstr.)
Hilden

Wilh. Muires, Mittelstr. M
Krefeld

J. F. Houben, Luisen str. 97
Mettmann

E.Nussbruch, Lutterbeckerstr.4
AI. Gladbach

Wwe. J. Metzer, Friedrichstr. 7
Oberkassel

H. Wankum, Oberkasselerstr. 9*
Ohligs

M. Koch, Düsseldorferstr. 66
Itiltll

Jon. Poether, Kaiserstr. 22 a
Ha tili gen

Hab. Busellhausen, Markt 8
Rheydt

H. Dämmler,Friedrich Wilhelm-
und Dahlenerstr.-Ecke

Viersen
J. Weber, Hauptstr. 140



Gardinenwäscherei und Appretur nach Plauener Art.
Tadellose Herstellung von Stärkewäsche.

Dampfwäscherei und mechanische Plätterei.

m^h=m^F^^-

3=3-CLÖL©lf ZE3I 8a,st
Fernsprecher VÜ4.S. Mtlnsferstrasse 308.

Bekanntmachungen
der Verwaltung 'des Zoolog. Gartens (scheidt-Keim-stiftung)

Aus den Eintritts-Beding-ung-en
y Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg. für Erwachsene

und 25 Pfg. für Kinder unter 12 Jahren, sowie für jede
Person 5 Pfg. Billettsteuer. An dem ersten Sonntag eines
jeden Monats wird ein ermässigtes Eintrittsgeld von 30 Pfg.
für Erwachsene und 15 Pfg. für Kinder und 5 Pfg. Billett¬
steuer erhoben. Erhöhungen oder sonstige Herabsetzungen
des Eintrittspreises^werden durch die Zeitungen bekannt
gegeben.

Zehnerkarten für Erwachsene zu 4 Mk. und für Kinder
zu. 2 Mk. und 50 Pfg. Billettsteuer sind an der Kasse zu
haben. Sie haben Gültigkeit für das Jahr der Lösung
und das nächstfolgende Jahr.

Der Preis des Winter-Abonnements, umfassend die
Zeit vvom 1. Oktober bis 31. März des folgenden
Jahres, stellt sich

a) für eine Person........auf Mk. 6,25
b) „ zwei Personen derselben Familie . . „ „ 9,—
c) „ eine ganze Familie...... „ '„ 12,50
d) „ Zusatzkarten zum Familien-Abonnement „ „ 3,—
e) „ eine Erzieherin oder ein Dienstmädchen „ „ 1,50

Hierzu tritt noch die Billettsteuer mit 10°/o des Preises der
Abonnementskarten. — Bedingungen und Anmeldebogen sind
jederzeit an der Kasse zu erhalten.

Ausgeschlossen vom Familien-Abonnement sind mündige
Söhne, sowie verheiratete oder selbständige Töchter.

Fütterungs-
Zeiten:

Raubvögel 3 l / 2 Uhr
Wölfe u. Hyänen Z 3/* „
Pelikane u. Möven 4

Bären 4 1/» Uhr
Raubtiere 5 ,,

Fernsprecner
Nr. 154

Kohlen, Koks, Briketts
— nur bester Qualität — liefert
in jeder Menge ab Lager oder Zeche

W. Arnold Nächf.,
Carl Dnckweiler

Bureau: Leopoldslrasse 15.

Heinr. Meltzer ElSSUS^
Spezial-Geschäft für Blumenbinderei und Dekoration

Bazarstrasse 7, im Breidenbacher Hof.
Höchste Auszeichnungen mit Staats- u. gold. Medaillen u. Ehrenpreisen:

Erfurt 1897 I Kreleld 1S99 I Düsseldorf 19. 2 I Paris 1905
Hamburg 1597 Erfurt 1901 Köln 19u;i Mannheim 1907
Erfurt 1898 | Frank fürt M. 1900 Düsseldorf 19)4

Ost- u. Stein-
strassen-EckeHotel „Römischer Kaiser"

Im Wein-Restaurant allabendlich TE/infoT) IT r»n l7QT>fo
und Sonntagsmittags die beliebten Wlülu]."l\.UlLüCt IG.

Im Bier-Restaurant: Bestgepflegte Biere
BB§— Dortmunder, Münchner, Pilsner ""JjäWI

Spezialität: Pilsner Urquell mit Haube.

„Zum Rebstock 4 '
Gegr. 1893 Theodor Hagen'sche Weinstuben Te] 1008 i
----------------- SPEZIALITÄT: ------■----------

Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer und sämtliche Delikatessen der Saison.
Einzelne Schüsseln ausser dem Hause und nach
auswärts. Vor n. nach Scillase der Theater
— Diners und Soup er S.--------------

STUBER und
EUMÜLLERMALSCHULE ™ SNENYN

DÜSSELDORF, Augustastrasse 18.
Malen und Zeichnen von Porträts, Landschaften (im Sommer im Freien),
Blumen, Stilllcben. — Entwerten von Piakaien, Fächern, Buchschmuck,
Slylisieren von Pflanzen etc. Zeichenunterricht. Perspekive. — Näheres
Prospekt. Ein Atelier steht den Schülerinnen täglich zur Benutzung frei.

..' Insertions-Aufträge —
nimmt entgegen die Geschäftstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf", KönigbJlee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

Plakate

u. AuMragzettel
liefert In u>lrkunasuoner.HusTühruna

die Buchdruckern des
„Düsseldorfer General-Anzeiger"

Könlßsallce27.
£ernfpr. Hr. 2327, 2328, 2329,2330.

r Deutsche Möbeltransport-Gesellschaft
Geschäftsstelle für Düsseldorf;

Spedition C. J. Jonen Wwe.
ftST «fsrttiulet 1837 Sm

Vertreten in den meisten Städten des In- und Auslandes. Umzüge
unter fachbewährter Leitung mit erstklassigen Patent-Möbelwagen

ohne Umladung. Aufbewahrung ganzer Einrichtungen.
Offerten kostenlos. Adlcrstr. 70 -80. Tel. Nr. 123, 234, 2507.

4u ver geben.
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?
Alb. Guba Nacht

Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=Fabrik
Grabenstrasse 24/26

gegenüber d. General-Anzeiger
Telephon 3883

Schadowstrasse 78
gegenüber der Tonhalle

Telephon 3897

Gegründet 1836

Stets die apartesten
= Neuheiten

u

in grösster Auswahl am Lager

Elegante

Mass-Anfertigung
Cf>—

Düsseldorfer Stadttheater
Samstag, 10. Okt.: (Volkstümliche Vorstellung zu ermässigten Preisen)

König Richard II. Ausser Abonnement.

Sonntag, 11. Oktober, nachm. 2 l/2 Uhr: (Eintrittskarten vergaben)
Zar mi<l Zimmermann. Abends 7 Uhr: Mignon. Abonn. 7.

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.

Nach Schiuss der Vorstellung stehen Strassenbahn-Extrawagen vor
dem Haupteingange des Stadttheaters in der Alleestrasse zu Fahrten
nach 1. Hauptbahnhof, 2. Zoologischer Garten, 3. Grafenberg,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu vergeben

—rO

-------Erstklassiger

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Beissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

IjC gegenüber dem General-Anzeiger. TB8
Telephon 5182. <g> Telephon 5131.

Weinhaus „Carlton"
Alleestrasse, neben Stadttheater

Gute Küche
Ungarische Magnaten-Kapelle

I. Etage Rauchsalon. <8> Telephon 2058.

^ beste \ ..Mefau-Politur
RtemischeFäbriK

Hotel Germania
am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
Pilsener Urquell

Münchener and Dortmunder

General-
Depot

Martin
Bayertz

|r.
Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

—— am Hanptbahnhof V"' .

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr >
sowie nach Schluss der Theater

J.Hfillstrnng&Cä,
** Kohlen, **
S\ Koks, Brikets /%

Fernspr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Neuer Hafen, Hammerstraue 5.
gpeslalltat:

la. Koks für Zentral-Heizungen

Tanzmeisterin
Frau Pohlmann

Königsallee 98
Telephon Nr. 4818

IParfümerie I
S= Bauer —'

l Schadowstrasse 14
Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

9
Wilhelm Krausen
Inhaber: Gottfr. Krausen

$? Kohlen <K
Langenbrahm-Anthrazit
la. Brechkoks in jeder Körnung

für Zentralheizung
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Alb. Guba Nachf.

Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=Fabi:
Grabenstrasse 24/26

gegenüber d. General-Anzeiger
Telephon 3883

Schadows:
gegenüber dt

Telepho

Gegründet 1836

Stets die apartester«
= Neuheiten

in grösster Auswahl am

Elegante

8
Cf>—

Mass-Anfertiguri

Düsseldorfer
Samstag, 10. Okt.: (Volkstümliche |

König: Richard II. Ausse
Sonntag, 11. Oktober, nacliin. 2 l/s

Zarnnd Zimmermann. A

Die Abonnementskarten sind .
Während der Hauptpausen wird der ('

Nach Schluss der Vorstellung stehe
dem Haupteingange des Stadttheateil
nach 1. Hauptbahnhof, 2. Zoolog'
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) 1

Erstklassiger

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Beissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

jjgE" gegenüber dem General-Anzeiger. "SS3
Telephon 5182. <g> Telephon 513».

J. Httllstrung & Ca,
** Kohlen, *%
S\ Koks, Brikets /\

Fernspr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Neuer Hafen, Hammerstraue 5.
Spesialltftt:

la. Koks für Zentral-Heizungen

Zu vergeh!

Tanzmel
Frau Pohlmann

Königsallee 98
Telephon Nr. 4818

MetaU-polituf
Ef?.emischeFabriK

Hotel Germania

am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzugliche Küche bis Nachts 12 Uhr
Pilsen er Urquell

nfinchener and Dortmunder

General-
Depot

Martin
Bayertz

jr.
Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

— am Hauptbahnhof ———

.Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

>upers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss der Theater

= Bauer
I1 Schadowstrasse 14

Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

$? Kohlen 5?
Langenhrahm-Anthrazit
la. Brechkoka in Jeder Körnung

für Zentralheizung
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